
Veranstaltungsprogramm
Januar bis März 2017

14. Januar 
Wie man sich »schön« macht: Schmuck 
und seine unterschiedlichen Bedeutungen weltweit
Altersempfehlung: ab 7 Jahren 
Maximilian Landwehr und Viktoria Schüffner

4. Februar 
Noch klein, aber schon ganz groß: Geschichten von 
Kindern aus Palästina
Exkursion zur Fotoausstellung des Künstlerhauses 
Göttingen im Lichtenberghaus
Altersempfehlung: ab 10 Jahren
Anika Machura und Isabel Pagalies 

11. März 
Kleiner Kranich, großer Tiger: Was ist eigentlich Kung Fu?
Altersempfehlung: ab 6 Jahren
Hannah Feder und Isabel Pagalies 

Zeit: jeweils 14.30 bis ca. 16.30 Uhr
Kostenbeitrag: 4 Euro
Anmeldungen und Informationen unter
ethnokids@yahoo.de oder Tel.: 0178 3525813

Kindernachmittage
facebook.com/ethnokids.de

ETHNOLOGISCHE SAMMLUNG

ETHNOLOGISCHE SAMMLUNG 
DER UNIVERSITÄT GÖTTINGEN

Kontakt
Institut für Ethnologie und Ethnologische Sammlung
Theaterplatz 15 . 37073 Göttingen
Telefon: 0551 39-7894;  Fax: 0551 39-7359
E-Mail: mkraus@gwdg.de
www.uni-goettingen.de/ethnologischesammlung 

Öffnungszeiten 
Sonntags 10.00 bis 16.00 Uhr und nach Vereinbarung

Eintrittspreise (während der Öffnungszeiten)
Erwachsene      3,00 Euro
Ermäßigungsberechtigte     1,50 Euro
Familienkarte (2 Erwachsene / 2 Kinder)           6,00 Euro
Mitglieder des Fördervereins, Studierende
und Beschäftigte der Universität Göttingen             frei

Eintrittspreis (außerhalb der Öffnungszeiten)
pro Person      5,00 Euro

Führungen (bis 20 Personen)
Kinder- und Jugendgruppen                35,00 Euro
Sonstige Gruppen    45,00 Euro
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Ethnologische 

Richtung A7 
Kassel / Hannover

Richtung B3
Northeim / Hannover

Goethe-Allee 

Markt

Sammlung 
Bahnhof

Titelfoto: Bewohner der Marquesas-Inseln. Aquarell von W.G.Tilesius (Teilnehmer 
der ersten russischen Weltumsegelung). 1804 (BiKat 17). Foto: Harry Haase
Foto Kindernachmittage: Isabel Pagalies. 2012.

Kinder-Uni (Seminar)
24. Februar 2017, 15 – 17 Uhr
Leben in der Wüste: Von Kamelen, Oasen 
und den Tuareg
Berit Gerhards und Isabel Pagalies
Kostenbeitrag: 6 Euro. Anmeldung ab 11.01. 
unter: www.kinder-uni.uni-goettingen.de



Die Göttinger Gesellschaft für Völkerkunde e.V. (GGV) 
ist ein Förderverein, der es sich zur Aufgabe gemacht 
hat, die Ethnologische Sammlung der Universität  
Göttingen sowohl in materieller als auch ideeller Hinsicht 
zu unterstützen und im Bewusstsein der Bevölkerung stär-
ker zu verankern. 

Im Rahmen ihrer Möglichkeiten fördert die Göttinger Ge-
sellschaft für Völkerkunde 

•  Vorträge und andere Veranstaltungen
•  Sonderausstellungen und Publikationen
•  die Erweiterung und Bearbeitung der Sammlung 

Jahresbeitrag  
30 Euro, ermäßigt: 10 Euro, Familie: 40 Euro
Sparkasse Göttingen, BIC: NOLADE21GOE,
IBAN: DE38 2605 0001 0050 5621 98

Allen Spendern der Göttinger Gesellschaft für Völkerkunde 
e.V. und folgenden Unterstützern sei besonders gedankt:

Dr. Walther Liebehenz-Stiftung

Göttinger Kulturstiftung

Kunst e.V. 

Lindemann-Stiftung

Sozialwissenschaftliche Fakultät
der Universität Göttingen 

Sparkasse Göttingen

Stiftung Niedersachsen

Zentrale Kustodie der Universität Göttingen

Stadtführungen
unter Einbeziehung der Ethnologischen Sammlung
Kontakt: Tourist-Information Göttingen
Tel.: 0551 49-9800

Transkulturelle Begegnungen – Südpazifik und Sahara

verlängert bis 30. Juli 2017

15. Januar, Vortrag  
Dr. Michael Schwerdtfeger, Göttingen
Jagua, Huito, Genipa... Körperschmuck und temporäre 
Tattoos der indigenen Völker des tropischen Amerika

29. Januar, Vortrag
Dr. Felix Riedel, Marburg
Moderne Hexenjagden in Ghana – Eine Einführung

19. Februar, Führung
Markus Koch
Geschichte und Aufbau der Ethnologischen Sammlung

19. März, Führung
Jens Matuschek
Indianer Süd- und Nordamerikas

Göttinger Gesellschaft 
für Völkerkunde e.V.
Theaterplatz 15 . 37073 Göttingen
Tel.: 0551 39-7655

Wie spiegeln sich in den Erwerbungen von Gegenstän-
den die transkulturellen Begegnungen der Menschen 
wider, die mit den Dingen in Beziehungen standen 
oder noch stehen? Diese Frage bildet das Leitmotiv der 
Ausstellung, die Objekte aus den Sammlungen von Prof. 
Dr. Erhard Schlesier und Prof. Dr. Peter Fuchs zeigt. 

Aufführung des Sitztanzes te bino durch die Tanzgruppe Te Waa Mai Kiribati. Tarawa 
(Kiribati). Foto: Wolfgang Kempf, 2010.

Sonntagsveranstaltungen
Beginn jeweils 11.15 Uhr

Sonderausstellungen

Dritte Nacht des Wissens  
Samstag, 21. Januar 2017, 17 – 24 Uhr 

Eröffnung der Sonderausstellung 
»Göttinger ethnologische Forschungen« 

Kurzvorträge und Führungen durch die Ausstellungen 
der Ethnologischen Sammlung

Tatauierkämme, Tahiti. Cook/Forster-Sammlung 18.Jh., Alte Sammlung 19. Jh. 
(Oz 435 – Oz 438).

Göttinger Ethnologinnen und Ethnologen forschen 
in zahlreichen Ländern Afrikas, in Südost-Asien, in 
Ozeanien und in Südamerika. Sie interessieren sich 
für die Perspektiven der dort lebenden Menschen und 
erweitern unser Wissen über Lebenszusammenhänge 
in den besuchten Kulturen und Regionen. Die 
Ethnologische Sammlung stellt zwei der aktuellen 
Forschungsprojekte aus Kiribati und Uganda vor.

Göttinger ethnologische Forschungen: »Tanzkultur und 

Klimawandel (Kiribati)«, »Warten auf Erdöl (Uganda)«


